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Z. 278. :< (2) " I Nr. 31«.

E d i k t .
Bei dem k. k. Landesgerichtc Klagenfurt ,st

die Stelle eines Offizialen mit dem Gehalte von
5 W si. und dem Vorrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe pr. 6tttt ss. in Erledigung gekommen,

Bewerber um diese Stelle haben ihre beleg-
ten Gesuche nach Vorschrift deS §. I « dc6 kais.
Patentes vom » . M a i , 8 5 3 , Z. 8 l , R . G . B ,
binnen 4 Wochen, von dem Tage der dritten Ein-
schaltung dieses EdikteS in die Klagenfurter Zeitung
an gerechnet, dem Präsidium des k. k. Landesgerich-
tes Klagenfult zu überreichen. Da durch dic Be-
setzung dieser Ossizialöstelle ein anderweitiger Kanz-
leiposten entweder beim Ücmdesgerichte Klagenfurt
selbst, oder bei einem andern Gerichtshöfe des
k. k. stcierm. karnt. krain. Oberlandesgel ichts»
sprengels erledigt werden könnte, so haben sich
die Bewerber in ihren Kompetenzgefuchen auch
darüber auszusprechen, od sie auf einen solchen
allenfalls in Erledigung kommenden Dicnstposten
Anspruch machen.

Born Präsidium des k. k. kärnt. Landesgel
richtes. Klagenfurt den 18. Ma i 1855.

Z. 267. 2 (2) Nr . 2069

K u n d m a c h u n g .

Es werden für die k. k. Finanzwache in
Bleiermark, Kärnten, Krain und dem Küstenlande
geeignete Bewerber al6 Oberaufseher aufgenommen.

Die Bedingungen der Aufnahme sind:
l>) Der Besitz der österreichischen Staatsbürger-

schaft;
d) ein rüstiger, vollkommen gesunder Körper;
c:) der ledige S tand , bei Witwern, daß sie keine

Kinder haben;
l i) ein Lebensalter von nicht weniger als neunzehn,

und nicht mehr als dreißig Jahren;
l.>) die Kenntniß der deutschen, dann insofern der

Bewerber in daS Küstenland eingetheilt zu wer?
den wünscht, entweder der italienischen, oder
einer slavischen Sprache;

l ) ein tadclfrcieS Verhallen und ein befriedigender
Ausweis über den früheren Lebenswandel;

ß) die Nachweisung des Besuches von Oberreal
schulen odi-r des polytechnischen Institutes, wobei
sich die Bewerber mit guten Zeugnissen über
die technologischen und chemischen Fächer aus-
zuweisll, haben. — Individuen, welche mit
diesen Kenntnissen ausgerüstet, als Oberaufseher
in die Finanzwachc aufgenommen werden, wer.
den in dem Falle, wenn sie späterhin die vor-
geschriebene Prüfung aus der Warenkunde und
dem Zollverfahren mit gutem Erfolge bestehe
sollten, bei Bewerbung um Assistentcnstellen,
ohne Rücksicht auf den höhern Dienstrang und die
Dienstzeit an derer Kompetenten, welche diese Prü«
fung nicht abgelegt haben, unter sonst gleichen
Verhältnissen vorzugsweise berücksichtiget wer
d<n, ja sie können, falls sie durch ihre zeitherige
Laufbahn und gelegenheitlich jener Prüfung Pro-
ben ganz besonderer Befähigung gegeben haben,
"ach vorläufiger Zustimmung des Finanzmi-
nisteriums selbst zu Amtsoffizialcn ernannt
Werden.
Endlich wird auch beeideten Amtspraklikanten,

welch? die zur Aufnahme in die Fmanzwache nö-
lhlgen Eigenschaften besitzen, und für welche von
"'n 5ul) x vorgczeichlicten Nachweisungen abge
'chen wnd,gestaltct, sich unter Freilassung des Rück
tl>tt.'ä nach Ablauf jeden Quartals deS Verwal-
tungßjahles, in der Eigenschaft und mit den Be-
igen eines Oberaufsrhers in der Fmanzwach^
verwenden zu lassen.

. Auf Amtspraktikanten, welche durch ein Jahr
«"t guttm Erfolge als Oberaufseher in der F i '

anzwache gedient haben, wird bei d,r Besetzung
°" ^'spizienlen. und Asslstenlenstcllen vor allem

'"uctsicht genommen werden.

Die ordentlichen Bezüge eines Finanzwach«
Oberaufschers bestehen:
l. I n den P r o v i n z e n S t e i e r m a r k

K ä r n t e n und K r a i n :
i«) an Löhnung sammt Provinzialzuschuß täglich

in 33 kr.
K) an Theuerungszulage für die Stand-

orte Graz, Laibach und den Bezirk von
Brück, täglich . . . . 2 kr.

daher im Ganzer, . . 35 kr.
I I . I m Küsten l a n d e a u ß e r d e m

F r e i h a f e n g e b i e t e von 2 r i e s t :
.'») an Löhnung sammt Provinzialzuschuß

taglich in 3 6 kr.
k) ferner an Lokalznlage für dic Stand«

orte mehrerer Finanzwach »Abtheilung
gen an der Küste Friauls täglich . 8 kr.

l l l . I m T r i e s t c r - F r e i h a f e n g e b i ete ha-
ben d ie a lS R e s p i z i e n t e n 1 l . K lasse
f u n g i r e n d e n F i n a n z w a c h - O b e r a u f .

seher :
a) an Löhnung sammt Zuschuß täglich 5 0 kr.

Nebst diesen täglichen Gebühren erhält jeder
Oberaufseher einen BekleidungSoeitrag von jähr-
lichen 30. si., dann eine freie Unterkunft.

Bei Uedcrsetzungcn hat derselbe Anspruch
auf die gesetzlichen Uebersiedlungögebühren; end
lich kommen ihm noch aus den für die aufqe»
drachlen Straffälle eingehenden Geldstrafen-An^
theile, und bei ausgezeichneter Dienstleistung
auch die Verdienstzulage von 5 , 6 oder 7 kr.
tag lich zu.

Die Aufnahme geschieht auf 4 Jahre. Der
Aufgenommene macht sich für diesen Zeitraum
verbindlich, obgleich ausnahmsweise aus rücksichlS
würdigen Ursachen der Austritt auch vor Ab«
lauf dieser Frist gestattet werden kann.

Nach Ablauf der 4 Jahre erlischt daS ein«
gegangene Dienstverhältnis

Hat der Aufgenommene im Dienste entfpro»
chen, so kann derselbe, wenn er es wünscht,
dauernd aufgenommen werden, wobei ihm dann
die allgemeinen Begünstigungen zukommen, auj
welche ein definitiv angestellter Staatsdiener
Anspruch hat. Unter diese Begünstigungen ge
hört insbesondere die Belheilung mit einer Pro?
vision, worauf der dauernd in die Finanzwache
aufgenommene Mann nach vollendetem zehnten
Dienstjahre im Falle seiner Dienstuntauglichkeit
den Anspruch hat.

Dic Provisionen für einen dienstuntauglich
gewordenen Finanzwach. Oberaufseher bestehen
>n 1 2 , 14, l t j kr., nach Maßgabe einer Dienst-
zeit von zehn, zwanzig und dreißig Dienst
lahren, und weiden hierzu auch die Verdienst-
zulagen mir Einem Dritlheile, zwei Dri l thei '
lcn und der ganzen Aerdienstzl.Iaae, im Wer.
haltniß mit der angegebenen Dienstoauer, dazu-
gerechnet.

Bei einer Dienstzeit von 40 Jahren und
darüber nmd dem Manne die ganze Löhnung

Die Witwen und Kinder der zum Mann-
schaftsstande gehörigen Angestellten werden nach
den allgemeinen Provisions-Aorlchriften behandelt.

Schlüßlich wird cS den Bewerbern freige
stellt, mit den zur Aufnahme erforderlichen Do-
kumenten vctsehen, entweder bei cincr der Ka«
meralbeznksverwaltungen zu Brück, Groz, Mar-
burg, Klagenfurt. Laibach, Ncustadll, Görz,
Triest oder Capodistria, und auch bei den Fi
nanzwach'Sektiol'sleitern in Albona und C l
Mathia sich zu melden, indem Letztere ermächtiget
sind, dokumenlirte Gesuche anzunehmen und
dieselben an die betreffende Bezirköbehörde zu
leiten, unler welche ber Bewerber einzutreten
wünscht.

Gra; am tt. Mai l855.

Z. 265. « (3) Nr. 68s.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Hatastral« Operationen in den
Kronländern Mähren, Schlesien und Dalmatien
lhrer Beendigung zugeführt, die Untersuchung
der von den Grundbesitzern gegen die Resultate
der Katastral - Vermessung vorgekommenen B t l
schwerben bewirkt, dle Berichtigung der bei den
dießs'älllgsn Erhebungen fehlerhaft befundenen
Aufnahmsoperate und die Ausmittlung dcr dafür
entfallenden Nachbesserungskosten - Ersähe zu
Stande gebracht ,st, werden jene Individuen,
welche sich bei der Katastral-Aufnahmc der ge-
nannten drel Klonländer während der Opera-
tionS.Tril'nm'en vom Jahre ,825 b:S einschlieft.
lich IU39 , als Inspektoren oder Geometer vcr.
wendet und zur Sicherstellung dies.r Ersähe
DlenstestKaut'.oncn mittelst vinkulirter Staats-
Anlehens-Ovligationen oder im Barm beim k. k.
Staats-Schuloen-HilgungSfonde verzinslich an»
gelegten 2heilbelrägen geleistet haben, aufgefor«
dert, zum Behufe der zwischen ihnen und dem
Kalastralsonde, aus welchem die Berichtigung««
kosten für fehlerhafte Aufnahmen bestrltlen wur-
den, nunmehr zu pflegenden Ausgleichung, ent-
weder die über größere Ersätze angefertigten in«
dividuellen Ersatzaußweise bti den Finanz-Län?
verstellen jener Kronländer, in welchen sie Dienste
geleistet haben, binnen sechs Wochen, vom 2age
ver dlcMll igrn Provinzial-Hundma<blnig, zu be-
ycbcn, diesen Ersatzausweisen die darin abver,
langte Erklärung mit der eigenhändigen Na,
mens-Ulittrschrift oersrhen, beizufügen und solche
dann ohne Verzug, sammt den dazu gehörigen
vinkulilten Hautions - Obligationen, an die F i -
nanz < Landes» oder Steuer-Direktion des »»am»
lichen Kronlandes wieder zu üderrt'.chen, od<r
bei nur entfallenden geringen Ersähen sich we«
gen Btkanntgebung des Betrages an dle ge»
nannte Finanz l Landes oder Steuer > Direktion
unter Einsendung dcr betreffenden vinkulnten
Obligationen zu wenden, von welchen sodann
die Freischreiblmg derselben und die Berichtigung
der geringen derlei Ersahbeträge mittelst der
Ausglelchungs'Interessen im Wege dieser k. k.
<Veneral«D>l'tktl?li, nachdem hierüber keine wei«
ttren Berufungen zu erwarten sein dürsten, ver«
anlaßt werden wird.

Bezüglich der größeren Ersähe enthalten die
abgedachten individuellen Orsatzausweise die nä-
here Belehrung über das von den Kautionan-
ten in dieser Hinsicht zu beobachtende Ver«
fahren.

Sollten manche dieser Ersatzausweise untie,
hoben bleiben, oder die Kautionantl'N sich um
Bckanntgebung der sie betreffenden mmdcrn Er-
sähe nicht an die benannten Behörden wenden,
und daher die Hautions-Obligationen nickt zur
Devinkulirung eingesendet werden, so w>rb nach
Verlauf der obigen Frist die definitive Abrech-
nung ohne Aufschub eingeleitet, und zu diesem
Behufe zur Berichtigung der Ersätze aus dey
laufenden Interessen, oder iw Falle diese nickt
dazu hinreichen würben, auch zur Amort<sirung
dieser Obligationen silbst dann gescktltttn wer-
d l n , wenn solcke auch nur mit einem Thellbe»
rroge ihr»s Kapitals für eines der drei genann»
ten Kronlander haftend vinkulirt wären.

Die von den drtnffendsn Kautwnanten er»
legten baren Tt),!lelnlagen w,rden denselben
nach gfschlhener Berichtigung der auf denselben
haftenden R.slamat!0"s-.Koft»'n.Ersähe bci den
delr.ssenden Kassen zurückgezahlt w»l0fn.

Von der k. k. General.Dulstion d«ö G'und-
steuer^Kalastilö. Wien am 1 ^ . AprU l«5,5>.

Z. 275. a (2) Nr. 997-
K u n d m a c h u n g .

Kaut Konkurs» Kundmachung der k k. Poi?<
sdirektion in Oedcnburg vom 2». April ^ ü .
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Z 1 j » 3 , <!t v.lm oulll^el, k. t. 'j).<laml,,' eme
unclugellliche Prakttkanten»^ile zu bejetzen.

Oie Bewerber um dieselbe haven ihre Gesuche
biä IU. I u n l i«7>.'» bei der genanntcu PoUduvk-
tion einzubringen, und sich übel. 0a5 zurückgelegt
achtzehnte Lebensjahr, elne gesunde Horpe<.v.>chas
fenhtit, die erlangte Vorbildung und die nöthigen
sprachkenntmsse, sowle über 0en watend der un
entgeltlichen P^arlS gchöng gesichelten vebenSun
terhalt au^i^w^st'n.

D<m zu Folge sind den Bewerbungsgesuch'n
folgende Dokumente beizujchließen, al5: der
Taufschein, ein ärztliches, von drM Üanoebnudi
zinalrathe Kreis od^r Hlomitatsarzte bestall^-
Pa^ere über den Gesundhcltb^ust^lnd, legale orug
nisse über dir an ennm mländljcycn Ouergymna-
sium ocer mindestens an »l»er Oo»ü, - 3)teal>chul(
od.r einer andren gleichgehalten^n l'ehran,lali,
voUstandig erlangte Schulbildung oder über den,
auf anderem Wege ttlangt^l Besitz d r̂ für d^n
Postcien'1 ersordcrl'chcn Vorbildung, legale Zeug
msse über die erworbenen Kenntnisse eiühelmiichel
und fremder Tprachen, cm rechtbkr^iiger Hu-
stcntat:on5-Revcrs rm. der obrigkeitlichen ^eslä
l iqul 'g, daß der AuäsleNrr auch m der ^age sei,
der übernommenen Vcipsi'chtung nachzuko,umen.

U<chrî .>is wird bemerkt, daß der Aufnahm^
in die ocfimlwe Amtgpraxiä in der 3icgel eil^
dreimonatliche probeweise Verwenoung voraub
zu'gehen hat.

Hat der Kandidat während dieser Zeit genü
gende Beweisc dcr für den Postdienst erforderli
chcn Kenntnisse, sowie von. Fähigkeit und Ver
wendbarkeit gegeben, und zugleich ein entsprechen-
des Benehmen im Amte und außerhalb desselben
an den Tag gelegt, so findet dessen definitive Auf
nähme als Postamts-Praktikant mittelst Anstel
lungsdekretes Ttat t , und es »v>rd derselbe zur Ab-
legung d r̂ Diensteides zugelassen

Vom Eivestaa an beginnt sodann die anrech'
nuugö>ahiae Dienstzeit.

K. k Postdi^ktion Triest am I « . M a i »855.

Z. 27«. " (ü) , Nr. 352.

Lizitations-Verlautbarung. -
D>e hol)!, k. k. Landesreg^runq hat mit dem

hera^gelangtcn Erlasse vom 8. M a i d. I . , Z.
74^4, int m,rt mu lö l. ^audi^ktions-D^kr.t.
vom »6.. rrt). l 9 . März l. I . , Z. 1794, d'>
R kollstluklwn der Won gar,z swaohaiten S p ü
z k-Br^ck» au d»r Loidler 3traß-, zwlichen den
D stan;-ZeiäilN V^ls, auf V l , mit dem adjust,!
t.n Au5bot5 < betrage von l t t«3 ss. 1 kr. gc

N'l)M'ü/,t.
W'gcn Auöiüh ung dicses Brück.nbaueS wir:

demnach dle i.',z!tation5'V.rhal^lung'gitichzeit^.
mit din üdriqen, d.retts genehm,qt.n Bauher,
st^Uzngcn auf d<n '<ttt. M a i l, I . Nackmit^,
von 3 i i s <i Uhr !c! dcm lödl. k. k. Bezirks.
auUe K>.aindurg abqchattcn wcrden.

Dle U',trrner)lnun^blusi'qtn w.rden demrach
zu dxs.r Vzlhalldlu"g n,it d>m Be^'ug.n eilige
laden, day d.r Baup l i n , die allgemeinen l,,nd
sp.zie l̂<n L>z t^t!0nö^i?!ug»lss^ und BuUbrs'5l,ei
dung, danl! d^r suM'^ariicke Kostliu'iver,chla^
bci dem aeftrtivt^n Bezuks^auamte tägl,ch u,
den aewöhnliäikli ?lmlestlN!dtN, und an, T a ^
d«r L»z>t^t!on auck v^i dem genannten Bezirks,
amte l i ! gesehen werd<n ko»nen.

Vor drm B»g!nne d.r mündlichen Vlsteigc-
rung dils^s Bauodzckc.ö »st übrigens j.d<r U»t.l«
nehmunaölustlge g^h^t 'N, d^f, vorgeschrieben^
5 " / R.u^elo d«r ^iz!t.N>ons.Kl)'nm!fson zu ei>
leg.n, welkes nack elfolgter Genehmigung icin.o
yemacht.n Andot.s a»f dle dcdungene 10°/^ Kau.
tion ergänzt weroen muß.

D>e Zeit für die wirkliche Ausführung di.seL
Bauodj.ktcs ist uom Tage der erfolgten Brkannt.
ga^e d<r Genehm,clunss des erzielten Lizitatious
R.sultat.s binnen 9 Woälcn festgesetzt, und d>i
Erstehun^s-Vltrag wiro dem bctt'fftüoen Unter
lnhmcr ln v'.^r s l̂vich^n Raten, und zwar: de
erftrn drei Raten im Verhaltmsse der v^rgerück«
ten ?lrbn't, d<e letzte Nate hingegen nach l l f o l «
Nr ssänzüch^r Vollendung, Kollaudlrung und
Endabr.chlinng dli der dem Dom'z-l des UlU<t.
nchmcrs zunaäst dcfinollchcn Kasse sogleich aus
gefolgt, sodüld di«! dichfaUige Zahlungsanwell

!ur,g vo.l d.r l̂ ohen k, k. ^andeb - ZK<gl.l..ng
h..r^b»ei^l!gt sei» wird.

Schriftliche Off.rte, mlt der 15 kr. Stempel,
marke vcrschen, a>l)ör>g versaßt und mit d«n»
uorgeschrleb^nen 5 °/„ R»ugrlde belegt, w^rdrn
nur vor Btg iun dcr lnünblichen Nnstetgeruna
^ngenommc:!, Ipat^r linlangende hingegen un
veawt.t zurückgewiesen werden.

V^m k. k. Be^lrkbbauawte Kralndurg am
l 9 . Ma l l«55

Z. 25^, 2 (3) Nr. 3««
!̂ l z l t a t ! ons - K u n d m a c d u n g
D>e h. k. k. Landeöregielung hat mtt dem

Erlasse vom 30, April l. I . , Z «!»94, d>.
Sicherung des Hufscdlagcü im D. Z. O / 5 — <i
cer Gave, durch dieH»r!tcUung einer Etützmauei,
in Verbindung mit einem .Kanäle, >m Kostenbetrag
von 279ti st. Konv. Mrinze, genehmiget.

Die Ausführung besteht ln folgenden öcistun
gen, alZ:
! ^ 4 " - 4 ' - I " K M e r M ß HMdaushedung, w

Betrage von ' ' . ' . . ' ' . " ^ . 2 7 4 s i / l 8 k t .
5,3"- 5' - l t t " Kudikmaß' Hinterfüllunq . vcran

schlagt mit .., - . . . . . »48 si. 3,» kr
7 3 ° - 3 ' - 7 " liorpermaß Bruchsteinwauerw^rr,

adjustlN mit 2ij(>^ sl, 2^ kl
^ ' - 5 ' - ^ " Kudikmaß G.wolbmaucrwrrk mi'.

3? st. 47 kr,
4 « - ! ' - 8 " Flächenmaß Bruchsteinpsiastcr, ge-

nehmiget mit 14 st. 5tt kr
27 Ouaoratschuh Kanalausstußplalten mit l 8 st

I n Folge Aufttagcs der löblichen k. k. Bau
oirekllon vom 9. o. M . , Zahl l W » , wird
oie öffentliche Lizitation M i t t w o c h den 6.
I u n ! l «55 Vormittags'von 9 b,s 12 Uhr
in dem Amtslokale deö k, k. Bezirksamtes
zu Weichselstein abgehalten^ wozu Untcrneh
muugslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß jeder Ltzitant vor der öizitatwn das
sunfprozentlge Aadium mil l 39 st. 48 kr, eniwe
oer ,m baren Gelde, ooer in Ztaatspapielen nach
oem börsenmaßigcn Kurse, oder miMlst Vorschrift
maßig geprüfter Hypothekar - Verlchrclbung zu er̂
^ e u hat, wclcheS lhm, wenn er nicht (3rstcher
olelbt, nach beendigter Azltation sogleich zurückge-
ileüt lolrd.

Es wird vorausgesetzt, oasi jedem Bcwerbn
zur ^e>t der Vtlhanolung nicht allein die allge
meinen Bedingnlsse drzuglich 0er Ausführung öff<nt'
lcher, Bauten, i.onoe^n auch die spezielen Vc»'

Walnüsse und B^c-ingutl^tn des aufzuführenden
OojekltS bekannt sino, daher die hierauf bezü ĵll
ch<!N Akten biH zur r!lzltaclun bei d<m g.fertigtet
^mte wäyrend den gewöhnlichen AmlSstuuden zu
^edermanil'» (Klnsicht üuft>cgc,l,

Offerle, auf 15 kr. Stempel geschrieben, mil
üem angegebenen Badlum bel.gt, welche den Na
men u:w Wohnort de5 Offerenttn, w>c auch dl,
Erklärung »ntyalten müssen, d^s; demlelden aU.-
auf diesen Bau vezughabende Bedingmsse bekanin
si»d, und von ttußcn mu der Arlf>chl,ft: »Oss^rl
,ur o«e <perstt'Ul<ng der Stützmauer un Dütanz
Elchen 0 / 5 — 6 der ^av^", versehen sind,
werden bib zu dem Beginne der müüOllchel»
^izilatlon , d. l. dlS 9 Uhr Hotmlltags bei d^m
c. k. Bezllköamte zu Weich!elftem angenommen.

M>t Oegiune der münolichen llizitailon wiro r^n
Ichriftllch.s Offert, nach Hchluß der!t-loen aber üb^l
yaupt kni! Anbot Mchr angenommen, und es er
yalt bei gleichen mündlichen und lchilstlichen /<n
ooten dec mündliche, und bei gl^cyen ichrlst«
Nchen aber der früher angelangte den Vorzug,

Von der t. k. Bauexposüur Raischach am
!2. Mal i»55.

Z ^ 5 7 . l, (3) " ^lr?'l7?8.
L i z i t a t l o n s - K u n d m a ch u li g,

Nachocm vel der am l2 - M a l d. I . hier
amls abgehaltenen ^izitationS - Behandlung, de-
reffend die Hlutangabe des mit dem hohen k. k
Hanoels-Mllnstcrial-Ellasse vom 12. Oktobcl
l «54 , 5 I94U5, lm Koflcnditrage von ! 2 l U l fl
^3 kr. bewilligten Regulirungs'baues, im ! ) . ^ ,
V ĵ4 — 6 der Save, krin cluzprechendes Results
rzielt worden ist, so wird am 29, Ma i l 8 5 5

Vormtttagü von 10 —l 12' Uhr del der ge-
sVrtigten Laüdisbaudirektion die dritte Ausbie^
tungs-Verhandlung abgeführt werorli.

^u oi^s.r ^«lvluonb Ljl'yai,dlu..g welden
Ul,tcrnchmungb!ust!,<e ,u,t Bezug auf dfe hier^
amtliche Kundmachung vom 24, April l^55i,
i- l 3 0 i l , mlt dem Beisätze eingeladen, daß

die in derselben angefühlten Bestimmungen lück»
sichtlich des Vadiumö, des Vorganges bei der
Ausbietung und der Emd>ingung von schliftll-
Hen Offerten auch bel dieler ^<z,tatlon die volle
Heltuna, zu finden h>iben werden.

Von del k. k. Landekbarldirrktion.
^aibach am l ^ . M a i «855.

^ ^tti». » (3) Nr. 178N.
O d i k t.

Vom k. k. B^zlrksamte (Aoltschee wird be«
kannt gegebn, daß w.e^n Hxttal.ga^e der (3r-
l0>!terunc.s7 »tld H^rst.llungobauten an der hie»
sî en Hauptscdule .ine Minuen^c^Versteifterung
'en 3 l . M^ l l «55 Früh l(» Uhr hi.ramts ab-
^halte» w , rd , wode! die dießsällia^n Kosten:
:») für P!os«isl0'!!sten m i t , . 818 fl. 84 kr.
l->) „ Matcr,al, Hand' u^d

Zugardeit mit . . . . l 4 2 ! si. »3 kr.

zusammen mit 22tt9 fl, 47 kr.
ausgcmimlt worden si^d.

Das Vo l^sm^ß, Kostlnübersä^lag, Bau-
plan und die Liutationsl^dirig-nss«' könncn hler-
amts lin^,esch^l werde». Insdesondtre wird
'emerkt, daß jed.r L!zitant ein l t t °/^ Vadium
vor dem Liz'tationsbl'ginne zu erlegen habe.

K. k Bezirksamt Gottschee am 1 l . Mai

185».

^ - — - — — - Nr. 1 l97.
K u n d m a c h u n g ,

Die Besitzer der hauptgewerkschaftlichen Ein«
lagen werden hiemit aufgefordert, die für das
Verwaltunqsjahr 1851 mit:
23 2 2 7 5 <̂  ^ " ' " ^ ä " " " ^ ' Mlltausmd zweihundert fünf>

^ ' V, und siebcnzi^ Zchntauscndtc! >/
Prozent des Stammkapitals entfallene Dividende
bei der k. k. Eisenwerks-Direktionskasse in Eisenerz
qcgen ordnungsmäßige, mit der gerichtlichen 1'ega-
lisirung versehen»' Ouictungen zu beheben; jedoch
müssen dicse Emlaa/nbesitzer schon an oer berstbü»
cherlichen Gewähr geschrieben sein und zugleich
auch die hauptgewerkschaftlichen Einla^sscheinc
gelöst haben, wiorigens die Dividcnbe - Q^lt lun-
gm nicht liquidirt und ausbezahlt werden könnten.

Von der k- k. stcierm. östecr. Eisenwerks«
Direktion. Eisenerz am 12. M a i ii«55.

^ 7 6 ^ 9 . " ( I ) " "y l ' rT^?.
(i d i k t.

Von dem k, k. Beziiksg^ichlt Krai'nbui-g wild
l'ekanllt gemacht:

Es sei üder Ansuchen des O org Kosem von
Kaier, wlgm cus dem qerichtllch.n Vri-gi,iche 6«l«.
. ' l . D.zemder i850 schuldiger 2,,-l) ft. c z. c., mit
em Belchkive vom yeuligm, ^. Iß?, sje exlfutivc

Heilbutung oil zu OuustlN dcr Malg>netl)a W.'Uand
>»s o,'M Uedergadsvcrll.'ge vom 8 D^ember 1639

und 0er Ertläsung clclu. 24. I^xncl l^5l auf oer
^udlcalitäl deö Io!>l Wallend intadulirten Fordk'
lung pr. 200 si. bewilliget, und zur Vornahme die
2. ^l'iminc auf oe« 26. Apul u»d ,6. M.u l, I ,
l<dtbnw^ F-üc) 9 Udr ln 0er Gklichtsran^ln mit deni
üilyange ^ngcoltüli'l liorden, daß oilse Fold^rling
el vel l . ^»lll'ieluxg nur um ^ocr u't'er de>> Ne»»-

/etrag, bei der zwrilen aber aucv ulUer demselben
,egtl> soglnche lHinzahlll'ig dcs Modu les vl»äl^'lt
.veld n »vlrd.

Der Gnmddllck5crllakt, und die Lizitationsbc'
oiügnistc kö'cmm l)»rlgciiäns cî gisehe»» werden.

K. k. Okjirtsgelicht Klailldurg am ,2 . Fcdi-ual

Nr. l582.
N.'ckb.m sich lei dcr «. Feildirtutiq kci" Ka«^

lustiger jjcnnldct. so h^t cs bei rer 2, F îl«
butlüi« am 26. M«! d. I . sein Verdkir-en.

K. k. Beziiksgeiicht Krainburg am l2. Mo>
l855,

3^743. (3) ^̂  Nr? 8934.
E d i l t.

Mi t Bezugnahme auf das Edikt vom l ^ c
zember ,85 4. ^ i . <3?7, wird bcka"lN gegeben, t " ^
nachdem weder bri d.'l "sic,, "ocb bei der ^ ? ' ' ^
Feilbi'enmg der Anlon Poloka'ichen ^kalnat
Unterdupüz em K,'uftus:iqsr clscd't"tN »st. " " ' ' N N ^
z. der dr.tten, aus d.n 26, Mai d 2- " . " / " "
uonc<en Anhange bestimmten Vllldictu.'g ^1^)" ! '

K. k. stadtlsch.dele,,'ir,es WlzllkSgelicht ^awa^
am 26. April »855.


